Pressemitteilung des Butzbacher Filmtheaters

mit der Bitte um Veröffentlichung am Mittwoch, 3. August 2011
Vorpremiere in Anwesenheit der Hauptdarstellerin 

„Sommer in orange“ im Butzbacher Open Air-Kino / 

Auch Benjamin Herrmann aus Friedberg mit dabei

BUTZBACH (pm). Nach der Vorstellung des ausgezeichneten Dramas „Poll“ und dem Besuch von Regisseur Chris Kraus am gestrigen Dienstabend steht heute das nächste Highlight des Butzbacher Open Air-Kinos im Landgrafenschloss an. Gezeigt wird die Vorpremiere von „Sommer in orange“ -  zwei Wochen vor dem offiziellen Bundesstart und in Anwesenheit der Hauptdarstellerin Amber Bongard, die im Film die Rolle der Lili spielt. Begleitet wird sie von Benjamin Herrmann, der aus dem mittelhessischen Friedberg stammt und den Film mit seinem Verleih Majestic in die Kinos bringt. Karten für die Vorstellungen gibt es noch an den beiden Abendkassen ab 18.30 Uhr, Filmbeginn wird mit Einbruch der Dunkelheit gegen 21.45 Uhr sein.

Die Geschichte von „Sommer in orange“ ist angesiedelt im Jahr 1980: Die Erleuchtung kommt nach Talbichl. Die Bhagwan-Anhängerin Amrita zieht mit ihren Kindern Lili und Fabian gemeinsam mit ihrer WG aus Berlin in die bayerische Provinz. Auf einem geerbten Bauernhof wollen die orange gewandeten Sannyasins ein Therapiezentrum bauen. Urschreitherapie, Gruppendynamik und Vollkornschrot treffen auf Blasmusik, Schützenverein und festgefügte Horizonte.

Während Amrita halbnackt indische Mantras auf dem „Stein der Erleuchtung“ singt, linst der erzkonservative Nachbar und Bürgermeister von Talbichl, für den die Kommune natürlich auch Verbindungen zur RAF unterhält, fassungslos durch die Hecke. Das Misstrauen der Dörfler, die sich von der „Sekte“ bedroht fühlen, wächst. Und ausgerechnet Amritas Tochter Lili gerät zwischen die Fronten. Dabei wünscht sie sich nichts sehnlicher als eine ganz normale Familie …

Die "Orange People" gehörten in den 1980er Jahren zum großstädtischen Straßenbild, die Ideen des Sex-Gurus Bhagwan stießen auf Begeisterung, so mancher Intellektuelle wurde Sannyasin und trug an einer hölzernen Perlenkette des Bild des Meisters. Von diesen Erinnerungen inspiriert ist die Culture Clash-Komödie „Sommer in orange“ über jene Zeit, als Selbsterfahrung noch kein Mainstream und die bayerische „Seele“ noch nicht lässig war. Kultregisseur Marcus H. Rosenmüller („Wer früher stirbt ist länger tot“) skizziert mit augenzwinkerndem Witz und aus kindlicher naiv-neugieriger Perspektive den Spagat zwischen den beiden Welten. Hauptdarstellerin Amber Bongard und Verleihchef Benjamin Herrmann werden im Rahmen der Vorpremiere über den Film und die Dreharbeiten erzählen und auch Autogramme geben. 
Alle Informationen rund ums Butzbacher Open Air-Kino im Landgrafenschloss sowie die Bildergalerie zur Veranstaltung gibt es im Internet unter www.openairkino.info und bei Facebook und Twitter.

Bildtext:

BUTZBACH (pm). „Sommer in orange“ läuft am heutigen Mittwoch Abend als Vorpremiere im Butzbacher Open Air-Kino im Landgrafenschloss. Zur Vorstellung kommen Hauptdarstellerin Amber Bongard (links) sowie der Friedberger Benjamin Herrmann, der den Film mit dem Majestic Filmverleih in die Kinos bringt (vgl. Bericht).
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